


Die „internationale" Seite . . .

Heft 7/1 1l ist ub B . Juni bei Ihrem Händler erhältlich ! -

könnte man zu dieser Seite schon sagen -
linden sich doch hier drei Fotos aus drei verschie-
denen Ländern : Oben ein Foto von der „Modell-

bahngemeinschaft 1 :70" in Wien mit einer Ellok
der ehem. Baureihe E 45 2, links ein Bild von der
Anlage des Herrn W Holtzapffel in Haarlem,
Holland, und rechts !zwei Lokmodelle in Bau-
größe 0 des Herrn W . Beck, Darmstadt (Rhein-
land . . . Au!)
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die 3imet411estkümpteiT»
von Ing . ) . Hermann, Berlin

Da dos Problem der ferngesteuerten 1'.nti .upp-
lung anscheinend wieder einmal die Gemüter
bewegt, möchte ich nicht versäumen . auch mein
System der Jeo rhwoltlIiilillrhen \I1135-(,rmeiudc
vorzustellen. Meine ferngesteuerte Enll: nltplmig
Ist ein[zeit aufgebaut und läßt sich :m fast jeder
Lok ohne Schwierigkeiten naehträglirh anbringen.
Im Gegensatz zu einigen bisher bekannten Ent-
kupplungs-Systemen werden meine Kupplungen
- dein Vorbild entsprechend - während des Hal-
tens betätigt . Auf der Stromversorgung-Seite sind
entweder sehr einfache oder - bei Betrieb nach
dem Perfekt-System - überhaupt keine 'Ande-
rungen erforderlich.

Zunächst möchte ich Sie in das Arbeitsprinzip
meiner Entkupplungen einführen . Anstelle der
sonst üblichen mechanischen bzw. elektrunlagneti-
schen Betätigung verwende ich als Iietütigunge-
organ einen elektrisch geheizten Tlterrno-llimetall-
strelfen . Den vielfältigen Vorteilen dieser
Antriebsart steht als einziger Nachteil die träge
Arbeitsweise gegenüber . Aber erst diese Trägheit
ermöglicht es . während des Haltens zu entkup-
peln und mtschlieBend in aller Buhe die entkup-
pelte buk abzuziehen, so wie es dem Vorbild
entspricht . Die Verzögerungszeit vom Beginn des
„Eutkuppelkomntandos`• his zur Entkupplung be-
trägt en . 2 . . .5 Sekunden . Nach Beendigung des
Entkupplungskonnnandos bleibt die Kupplung
noch etwa 5 Sekunden entkuppelt : diese Zeit
reicht sogar zum Abetollen von Fahrzeugen aus,
sofern die entkuppelt zu fahrende Strecke nicht
allzu lang ist. Durch besondere Schaltungstricks
ist es möglich, über beliebig lange Strecken ent-
kuppelt zu schieben.

Die ntechnuische Bewegungsübertragung vom
Birnet allsi reifen auf die ktntkupplungs-Einrichtung
ist in den Abb. 12 u . 14 schematisch dargestellt.
\lan kann die Hchrlübersetzung ziemlich groll
wählen, da dir aufzubringenden Kräfte verhältnis-
mäßig klein sind . Infolgedessen kommt Mail mit
geringen Ausbiegungen des Streifdie nus . Irli hebe
bereits Entkupplungen mit nur 13 nun langen
Bimetall-Streiten geleibt .

Die elektrische Heizung des Tilerme-libnetall-
streifens geecltlein in unserem Fall indirekt . d . h.
wir hewlekeln den IiintelaIlstrcifen mit einer WI-
det'standswickleng . die durch eine Gllinmerschlcht
elektrisch gegen den Streifen isoliert wird.

Wir wollen nun die Mechanik der E u t -
lt up p l u n g näher betrachten . \leine .tusffihrung
unterscheidet sich In dieser hinsieht wenig von
bereite bekannten Konstruktionen . Die Entkupp-
lung besteht im Wesentlichen aus einer Gleitbahn,
die beiderseits neben dem Kupplungshaken liegt
und hei Betätigung so hoch geituben wird, daß
der Kupplungsbügel des anhängenden Fahrzeugs
über den Kuppelhaken hinweggleiten kann (sL
Abb.14) . Dieser Abbildung liegt das Märklin-Kupp-
lungeeystem zugrunde . Die Abwandlung nuf nndeeu
Kupplungssysteme dürfte keine Schwierigkeiten
bereiten, wenn man beachtet, dsP hei zweiseitig
wirkenden Bügelkupplungen sowohl der eigene
Bügel angehoben als auch der Fremde Bügel zum
Abgleiten gebracht wird . Dies erreicht man ein
einfachsten durch Zwischensetzen einer Wippe
nach Abb . 12 zwischen die beiden Kuppiungeteile.

Die elektrische Schaltung der Entkupp-
lung richtet sieh nach dem verwendeten Betriebs-
system . Es ist dabei km wesentlielten helnnglus.
ob mit zwei Schienen oder tuit verbundenen
Auheneehienen gefahren wird. Wut für des Zwei-
s•chienensynient besondere Vorkehrungen nötig
sind, wird auf sie hingewiesen werden.

In allen Schaltbildern sind die Heizwiderstände
teil Endstellungekontakten gezeichnet . Diese Kon-
takte nullen sich öF Feen - und damit den 1 leizstrein
unterbrechen - wenn der liimet allst reifen sich
genügend weit ausgebogen hat . Es schonet dann
nieltt s wenn das Entk uppl uugsku ;n ntendu länger
als nötig gegeben wird.

In Abb . 2 ist die Prrfektsch :dt ulg mit ange-
schlossener Entkupplungseinrielrtung gezeichnet.
Die Schaltung der lfeizwiderstlinrle ist die gleiche
wie die I .autpenvchnltung bei der 1lürlaie CE NU.
Entkuppelt wird durch Anlegen der vollen Fahr-
spaunung (öder der i ' ntse•ialtspan n ng) in dci
l Ichstellung des Fährrelais . Dir jeweils vordere

Abb . 1 . Mit der Bimetall-Entkupplung ausgerüstete Märklin-Lok DA 800 (Baureihe 23) von unten gesehen.
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Abb . 2 . Entkuppiungs-Grundschaltung für
das Perfekt-System.

Kupplung wird nur]] während der Fahrt schwach
geheizt . Diese Heizung reicht zwar nicht aus,
uni die Entkupplung zu betätigen . sie verlangsamt
eher den Abkühlungsvorgang des vorderen IlI-
metallstreifeus so . daß nach dein Entkuppeln in
der flaltstcllung malt eine beträchtliche Strecke
gescheiten und dann abgestoßen werden kann.
Der Widerstandswert von 711 Ohm für jede Heiz-
wicklung hat sich in der Praxis als der gün-
stigste Wert her nusgest eilt . Er darf nicht wesent-
lieh kleiner sein, uni die Faüreigeiescbetteo der
Lok 'licht zu beeinträchtigen . Beint Märklin-Sy-
Stem sind auf der Slrumversnrgungsseite keinerlei
ifnderungeu nötig.

In ,Abb, 4 ist eine Möglichkeit zurrt Anschluß
der [Entkupplung in Gleichstram-Lokomotiven ge-
zeigt : Es wird während des Ifalteus durch
Anlegen einer Wechselspannung entkuppelt . Diese
Wechselspannung kann den gleichen Spannungs-
wert haben wie die maximal eineteillrare Fahr-
Gleichspannung . Am Spelsegerät bzw . Fahrpult
Ist ein Druckknopf anzubringen, der heim Drük-
ken die Fahrspannung abschaltet und statt dessen
die Entkupplungsspuuliting an die Schienen legt.
Da die Heizwicklungen nur bei Wechsclstrntn
ansprechen stillen, erfolgt die Trennung vom[
Gleich- und 1\ echselstrem nach A6h .4 durch eine
Drussel vor deut Anker (und evtl . eitlen Konden-
sator parallel zum Anker. wobei aber ein kleine-
rer Kapazitätswert als der augegrliene otcltr scha-
det als nützt - Gefahr der Resotlnuzt) und einen
Kondensator vor den fleizwicklungen . Diese sind
wegen des kapazitiven Vorwiderstandes etwas
uiedrruhmlger als in Abb . 4 gehalten . Als Konden-
satoren sind IViedervult-Elektrolyt-Kondensatoren
(Betriebsspannung 15V ; in Radiogeschäften er-
bältlieh) gut brauchbar, da sie in guter Marken-
ausführung auch Gegen- und Wechselspannung
vertragen.

Elite Schaltung, die mit Vorteil dort angewandt
wird, wo viel zu rangieren ist, zeigt die Abb .3.
Bei dieser Anordnung wird die jeweils vorn lie-
gende Kupplung zusülzllelt mit einer Heizleistung
versorgt, die schon bei kleiner Fahrt über der
Grenzleistung liegt. Es kann daher über beliebig
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Abb . 3. Entkupplung mit geschwindigkeitsab-
hängiger Auslösung bei Perfektschallung.

lange Strecken entkuppelt. geschoben und abge-
stoßen werden ; der Betrieb wird dabei nicht
durch zusätzliche Halte verzögert

. Weise
; hintere

Kupplung funktioniert in gleicher Weise ; sie ist
der C?berslehtlIchkeit wegen nicht muitgezeichnet.
Der zusätzliche Heizwiderstand von etwa 5 . . .111
Oh in (genauen Wert au-spe ahieren, indem man
zunächst zuviel aufwiel .elt und anschließend
stückweise wieder abwickelt) wird unter Zwi-
schenlegen einer Gllmmerschlcht über den ersten
gewickelt.

In dem beruhigenden Gefühl . daß nun sämtliche
KIarheiten restlos beseitigt sind, sollen Sie nun
endlich zutu i,'arh tisch -- sprich : zu der ange-
kündigten Rau-Anleitung kommen. Die Kon-
struktionu zu deren iaehhau Ich sie hier animiere.
ist in einigelt Duzend Exemplaren erprobt und
hat in zwei Exemplarei[ im Dauerbetrieb (Prüf-
stand) ohne Bcansuuldwtgen schon über 200 000
Betätigungen Bieter sich gebracht. Ich habe als
Beispiel die 5lärklin-EM N00 gewählt . Die Ah-
wamlluug auf andere Typen dürfte gerade so
viel Selnvierigkeiten bieten . daß sie für den
Durchschnitts-Modellbahner aufängt, interessant
zu werden - also sehr wenige.

Für ganz gewitzte . die inzwischen schon in die
Kunstruktions-Zeirhnuugrn .,eingestiegen° sind,
möchte ich nach bemerken . rlaß meine Konstruk-
tion eine Besonderheit hat : Zum Einbau der Ent-
kupplung in die Lok sind keine Rohrungen.
Gewinde u. dgl . im Spritzgußkürper erforderlich:
Die Befestigung erfolgt durch ein Spreizverfahren.

Die gesamte Entk uppl rin gs-Einrichtung - im
eingebauten 7. ustan tl an der Rückseite einer
CiM 71110 - ist in der Abb .6 dargestellt. Die Heiz-
Zuleitung sowie die Skischleifer sind nicht ein-
gezeichnet.

Die ,ä i p p e - a in :Abb . 6. Einzelzeichnung
Abb . lil - wird aus 0.5 mm Messingblerh ausge-
sägt . Da zwei Stiiclse benötigt werden, legt man
am besten zwei Bleche autelnaader und sägt beide
gleichzellig aus. Grad entfernen, u-lärmig biegen

dabei die Nase (1X 2 nun) gerade lassen -
und schließlich die Gleitbahn sowie die vorderen
Wogen Burgfältig glatt feilen . Außenseilen schwarz
lackieren ; Innenseiten blank lassen .

16 V /300 mA
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k Abb . 6 . Einbau- und Obersichiszeich-
nung der Bimetall-Entkuppiung . Maßstab
ca. 1 : 1.
Abb . 7 > Die Entkupplung in der CM 800.

Die 13 r ü c k e - h in Abb . 6 . Einzelzeichnung
ALL . 18 wird aus 0,5 mm Alessingblech ausge-
schnitten . wegen der erforderlichen Genauigkeit
um besten mit der Laubsage . Durch l7bereinuu-
underlegen mehrerer Bleche gleich die erforder-
Behe Stückzahl auf einmal sehneiden . Je Lok
werden 2 Stück gebraucht . Die Lage der Buh-
rung 2,1 mm 0 muß möglichst genau stimmen.
da die Montage bzw. der Einbau sonst auf
Schwierigkeiten stößt.

Die S prei v. sch eibe- In Abb . 6, Ejisselzeich-
nung Abb . 20 ist das herz der gesamten Befe-
stigung . Sie hat im Herben Zustand etwas Eher-
maß gegenüber der Breite des Ausschnitts . In den
sie eingesetzt wird. Sie wird aus 11 .3 nun stahl-
Ideell (Zlehblerh) ausgeschnitten und naß vor
allem in der Breite (13 .1 mm) maßhaltig sein . Die
Luge der Bohrung ist möglichst genau einzuhalten.
Im Zweifelslull ist ce besser, den WMrungedu rch-
messer größer als angegeben zu halten. Ancehlle-
3end wird die Scheibe zwischen den Fingern in
die gezeichnete Form gebogen . Die Funktion beim
Einbau dürfte klar sein : In der gebogenen Form

läßt sich die Seheibe leicht in den Ausschnitt
einsetzen . hT.mn wird sie durch Anziehen der
Schraube M 2 X 4 wieder flachgedrückt und
spreizt so dir ganze En tk upplungs-Einrichtung
fest . Sie krauchen keine Angst zu halfen, daß
dieses Verfahren etwa den Sprilzgußkörper
sprengt - sofern Sie die angegebenen Maße
genau (Toleranz -- 0 .1 arm) eingehalten haben.

Die beiden Isolierstücke - d in Abb .lt
Einzelzeichnung Abb. 17 . Es wird je Kupplung ein
Stück aus 0,5 mm Pertinaz mit beiden Bohrungen
und ein Stück aus 0 .1 mm Pertinaz ohne die
i3uhrung 1 .6 mm i benötigt . Das dünne Stück
dient nur als isolierende Cntcrlugc für die An-
schluß-Nietstelle und kann auch aus Preßspan,
Pappe u . a . gefertigt werden.

Der 13imetallstreifen - e in ALh.G.
Einzelzeichnung 1bh .9 wird zunächst in der
angegebenen gestreckten Länge von 23,0 urm hei
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7'/eine 'Motive von
einer großen -lnl(Iye.

Herr Erlmer aus Paderborn zeigt uns hier mit den
Molivaufnahmen seiner Anlage, daß man nicht
not mit selbstgebautem Material eine wirklich
ansprechende Anlage aufbauen kann . Selbst-
verständlich gehörtauch bei der Aufstellung von
Industriematerial etwas Liebe zur Sache dazu,
genau so wie es bei einer reinen Selbstbauan-
lage oder Fall ist . Eine aufgelockerte Bauweise
und jedes Häuschen an den richtigen Platz ge-
stellt, das gibt eigentlich einer jeden Anlage
erst die richtige Atmosphäre und man kann wohl
ohne Übertreibung sagen, daß Herr Ertmer diese
Aufgabe gut gelöst hat. Aber nicht nur bei der
Aufstellung der „Zubehörbauten" hat er eine
recht glückliche Hand, sondern auch in Bezug
auf die „bahnamtlichen" Details, wie man zum
Beispiel aus dem Bild auf Seite 211 ersehen
kann. Wenn es im Bahnhof seiner Anlage auch
hier und da vielleicht recht eng zugehen sollte
(im oberen Teil des Bildes auf Seite 211 hat es
fast den Anschein) sodürfte in diesem Falledoch

die Platzfrage eine gewisse Rolle spie-
len . Aber auch im Großbetrieb der
Eisenbahn finden wir ab und zu schon
eine gedrängte Ansammlung von Glei-
sen und Bahnbauten, besonders in Be-
triebswerken.

Auf jeden Fall sind Herrn Ulmer aber
die Moliveseinerkleinen Vorstadt (oder
auch des kleinen Dörfchens) Sowohl
ausgestallungsmäßig als auch foto-
lechnisch gut gelungen . Daß er dabei
auf kleinere Details nicht vergessen
hat, zeigt das obere Bild mit den Zebra-
Streiten am Fußgänger .Überweg und
die Verkehrsampeln . Im linken Bild-
rand ist sogar ein Halieslellensehild für
den Omnibus zu erkennen . Die Auf-
stellung der Häuser wirk) vor allem
deshalb recht locker, weil sie nicht
..stur" ausgerichtet alle mit dem Dach .
fest nach einer Richlung stehen . Durch
verschiedenartige Aufstellung ist die
Häusergruppe aufgelockert und macht
einen luftigen Eindruck - ganz so, wie
wir es von einer kleinen Vorstadlsied-
iung gewohnt sind.

einer Breite von 1 mm ausgeschnitten. Als gün-
stigste Blechdicke wurde 0,4 nun enttittelt . Meist
wird man mit kleineren 1leegen Bimetall aus-
kommen . die man z. B. einem alten Heizkissevt-
regler entnehmen kann (so habe ich euch enge-
fungenI) oder man heeergt sich einzelne
Ulntetullstreifen (z . B . von der Fa . Itndie- .Irlt,
Berlin-Neukölln 1, Aorl-Marx-Str . 27 ; Best .-Nr.
510056 . Ulf 0.40 pro etreifen) ") . Sofern die seife
größerer Ausdehnung nicht bekannt ist (nie Ist

`) Bimetallstreifen In verschiedenen Dimensionen sind
neuerdings auch bei der Fa . H . Thorey, Göppingen,
Quäkerstraße 4, erhältlich .

-

Seife gro0eeerWarmedehnung

T Abb . B . Thermische
Ausbiegung eines Bimelalls_

v Abb . 9 . Bimelallstreifen
Maßstab 2 1.

r	 17.0	
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FAHRPLAN
der rollenden 1Modelllmlmaniage im D-Zug-9. agrn des \11':C-\Guppertul

für die Zeit vom 13 .5 .55 bis 15 .7.55.
13.5 .-15.5, Ilamberg

	

':.6 .-111 .6. Kuh mbnclt

	

311 .6 .

	

Beltring•ersdorf
111.5 .

	

Staffelstrin

	

11 . 6 . - 12 . 6. Bad 13erueek

	

1 .7 .

	

lleruldsberg
111. 5 . - 111 . 5 . I .iehteufels

	

1 :1, 0 .

	

Stautmhuch

	

2.7 .- 3.7 . ltüthenbach (Pegnitz)
211, 5 . -22 . 5 . Neustadt bei Culmurg

	

14 .6 .

	

Neuenmarkt-Wirsh•erg

	

4 . . - 5 .

	

Feucht
23,5 .-25 .5 . Cu6urg

	

15 .6 .-19 .6. Bayreuth

	

6.7 .-

	

A14dorf b . Nürnberg
'26. 5 .

	

Itudaell

	

211 .11 . - 21 .6. Pegnitz

	

hl . 7 . - 113 . 7, Neumarkt Oberpfalz
27. 5 .

	

\Ilahelau

	

22 . ti. - 23. 6. Auerhach

	

11 .7 .

	

Ifeiingries
2. Ii .

	

Ludwigstadt

	

24 .6.

	

Srhnaittar'h Markt

	

12 .7 .

	

I)ereiffng
:1 .6.

	

Prt ssig . Rot henk irtlten 25,6 .-26.6 . 11ershruck

	

13 .7 .

	

Flellsbrann
4 .6.- 5 .6 . Kranach

	

27 . 6 .-28.6 . Laufrechts

	

14 .

	

\\ inds'baeit
h, 6,

	

riurgk unstndt

	

29 .11 .

	

ltü ekeradnrf

	

15,7.

	

Neuendettelsau
Die beiden Sonderwagen dieses \5erbezuges (SdWt96110 und 8110112) werden nur den jeweiligen Iiahn-

ilüten aufgestellt.

bei fabrikneuen Bimetallen durch einen 1'arh-
Abb- 10- Ahwicklung (M2 :1)

	

Anstrich, Atzung oder Riffelung bzw. Prägung
und perspeklivisdte Ansicht

	

gekennzeichnet), wird sie jetzt durch Erwärmen
der Wippe des gerade gerichteten Streifens ermittelt . Cm

keine Verwechslung mehr möglich zu machen.
wird sofort anschließend die Nase 11,4 mm ent-
sprem'hend der Zeichnung (Abb, 9) gelingen . 1m

-Z,,a übrigen Ist jeglicher Grat sargfältig zu entfernen
und Ins gerade Ende auf eine Länge von 2,5 nm)

11 sauber zu verzinnen . q ie beiden reetlichen Bie-
gungen werden erst nach dem Bewickeln des,
Bimetall-Streifens vurgenotnmen .
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Abb . 11.
Leitungsverlegung
und Anschluß der
Entkupplung in der
CM BOB.

Die L s u l i e r s t r e l f en (Einzielzeicltnung
Ahle 21) sind orte Glimmer auszuschneiden. Die
Kanten in üwsen glatt und fehlerfr ei sein, Es wer-
den 2 Stück je Kupplung benötigt.

Die Kontaktfedern f In Ahb .6. Ein-
zet'ecichnuug Abb. 19 : . .1 " (für die Vorderseite)
und „f1" (für die liürd:eeile) - werden aufs
1 nnn breitere . 11 .2 nun dickem 1'eilerbrunzeblech
angefertigt. Das 2 .8 nun lange laude (in der Zeich-
nung rechts) wird sauber verzinnt.

Damit haben wir die erfurderliehen Einzelteile
beieamnien und können den lliuictallsireifen zum
Ifewirkein vorbereiten, Er wird dazu mil. seinem
verzinnten Ende in das Futter einer HaudLulir-
masc'hine und diese ihrerseits waagrecht in den
deliraul slurl( u. ü . eingespannt . Dann lieklehen
wir die Elur(rseiten des lilmetallstrei Lena mit den
1 soli e rstre ifrn . die auf heiden Seiten gleiclmiüßig
ü,3 mm überstehen sollen . Vorn . d . h . not unnge-
bogenen Ende . soll der Innere Glimmerstreifen
n« der Nass uns{ußen . Auf beiden Längsseiten des
Iliutelallstreifens wird je ein gerader Draht von
0,3 nmi

-i
zwischen die über-stellenden Glimmer-

streifen eingelegt . Diese Drähte sollen ein Durch-
drücken der Wicklung auf die Karrten des ifime-
tallstreifens unniöglielt machen und werden nach
dem Bewickeln wieder herausgezogen.

Wir hiessen uns nun die erfurderliclie Länge
dies Widerstandsdralles (für °(I ko \5 ideratand) ab,
wobei wir für Anfang und Ende zusammen III rn1

zugeben . Dann können wir dien Ilinu'lalislreiren
bewickeln, und zwar vorn eitigespanhirn zum
freien Ende hin . wehe° wir anrangs die Wirk-
langen etwas dichter . zum Hehlt:lt aher etwas
weiter legen. Das Ende wird durch inehrnudigen
l nterfädeln möglichst nahe an der Nase auf der
Innenseite befestigt. (Bis etwa n,5 nun vor dos
finde des Clinimer'treit'ens airkehi .)

1nsrlilieliend drücken wir die Meldung mit
einer Flachzange glatt an dos Streifen au und
ziehen die Leiden Drähte 11 .3 nun . heraus . Der
1Vicklungsanfang wird frei gemacht und die
Wicklung auf Durchgang und \laessschluß ge-
prüft (Prüfspannung mindestens äll V, jedueh
nicht üher 511V) . hei der Durchgangsprürung
heizen wir den Streifen mehrmals kräftig auf . wo
daß der überflüssige Klebstoff wegdampft . Zu-
letzt prüfen wir nuchumis auf Musseschluß . Sind
die Prüfungen out ried e litte t l•e nd verlaufen su
spannen wir den Streifen aus und biegen rini•ver-
zinnten Ende des Streifens die beiden Ecken
( r90 " ) ah.

Der nächste .Arbeitsgang ist das Einvielen der
AVisclhlußleitungen In das 1culleraiück . wir fier-

Abb . 1 2 Schemafische Anord-
nung am teststehenden Kupp-

lungshaken.

Srmelallstreifen

	

bewrgl. Gleitbahn

F Abb . 13 . Die Wippe am Kupplungshaken
der CM BM fällt praktisch kaum auf.

zinnen das Ende eines 11111 nun langen Stückes
dchnllIilzr ((1.5 nun ;-) auf ca . 111 tim Lunge und
Liegen eine Ilse uüt 1 .3 mm 1 daraus . Dann stek-
Ken wir den fiuhlniet 1 .5 mm durch die 1 .53 Inm-
Ilultrung unseres Isolierstlie s und strelfea die
tIsc über den Herausragenden Schaft . Mit einem
leichten Fehllug vernuten wir den Schaft nur ei
stark . daß die Use gerade nicht wieder heraus-
rulsncen kann . Dann wickeln wir den Anfang
unserer 11 iderstnndsrirklua4 unier die Schall-
liter mal vernieten beides. Eine zu kurze oder zu
lange Verbindung vom lii tneiallstrei fen zur Niet-
stelle gleichen wir durch Ab- bzw. Aufwickeln
des Widerstandsdrahtes aus.

Bimetallstreifen und Kenttkl Fed er werden enl-
spreehend der ,UIL .6 auf ifle lirüeke ge]üte't i
Zwecks Erleichterung dieses_ Arbeitsganges sehrau-
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hen wir das Anschluß-isolierst ürk, mit dem
0.1-uun-l sallerstürk unterlegt, In der gezelehneten
Luge fest und können nach dem Löten die ganze
Anordnung nur lunals elektrisch prüfen . Dabei
untersuchen wir vor allem die clnivaud freie
Funktion der Kontaktfeder. Die Schnittstelle zwi-
schen Knntaktfeder urnl lli nte tallst reifen soll min
weit vorn wie möglich liegen. uni die Wider-
standswicklung voll auszunutzen . Selbstverständ-
lich lauft jetzt die Knntaktfeder dein sieh aus-
Irleegendcu Streifen viel weiter ntuelt, als splter
im eingebauten Zustand . Dies muß aber sm sein.
dia zwischen heiler und V1 - idcrstandswieltlung ein
ntüglirltst huher Kolltlkttlruek neelehrn muß . Im
eingebauten Zuetand_ wird das Nachlaufen der
huntuktfcder durcit \nstohlen (im tipritzgußkür-
per der Luft begrenzt . wobei dann der Kunlai.l-
drurl, bis zum 11Ltment des :lbhelwns hoch bleibt.

.Von können wir die
In unsere C\1111111 einhauen . Dazu lösen wie alle
\ ersehr ;mhuag wieder und setzen erst jetzt die
gebogene Spreizscheibe auf den Schaft der
S Hi rauhe . Das . .Duell e der Spreizscheibe ist da-
bei zur Spitz t der Sehraulre hin geuedRu . Die
Mutter wird wieder aufgesetzt . jedoch nur so

Wippe von oben

I~fll^

	

`

weil angezogen . daß sielt die Spreizscheibe zwar
etwas festgeklemmt . aher uuglt nicht flachge-
drückt wird. Die Mutter wird su gedreht . daß
eilte der Sechtskamtseiten parallel zur 7,8 mute
Seite der Brücke liegt . In dieser teigt( verbleibt
die Flutter auch hei in Einhau und wird daran
durch dir 'A und des Ausschnitts im Spritzguß-
körper gegen \erdrdhe•n gesichert.

Die :hintere Entkupplung Lünnen wir nun ahne
weitere 1 isrherettungon einsetzen (Ahlen), Air

Abb . 16.
Mit vorderer und
hinterer Bimetall-
entkupplung aus-
gerüstete CM 800 .

milden darauf . daß die hiriieke glatt aufliegt und
zielten dann unter leichtem Druck die brlaraube
fest an . q cnn alles nach Zeichnung angefertigt
wurde, befinde! sich die Entkupplungscinrichtung
genau in der gezeirhneten Lage . Drum sehlebeu
wir dir 1\ ippe vun unten auf den Kuppellrtken

und sichern sie durch Abbiegen der
Nase (1 x S 1nnt) vor dciu llerauslallen.

Bevor wir die vordere Entkupplung einsetzen.
ist die AnscLl ußl itze von uzten unter der Lam-
peltbriieke durrhzuzie.hem wodurch diese Leitung
im l,lnhttuzusitaud fast unsichtbar wird . Das Ein-
setzen geht in der gleichen Weise wie bei der
hinteren Entkupplung vor sich.

11 riehe Schaltung nun zur Struniversctrgung der
Bi-Metall-Heizung in Frage Ituuuut . hängt Nun.
dem verwendeten Betriebssystem uh . Ich gehe
hier die :1nseltlüsse für die Perlekl-Schaltung
an : Bei der CM 11111 wird die v o r d e r e Entkupp-
lung an die untere, die hintere Entkupp-
lung an die u b e r e Kwdakl feiler des Seltalt-
relais angeschlossen . Bei anderen Typen muß der
Anschluß eventuell vertauseht werden.

Ate letzte Aufgnhe bleibt uns noch das Justie-
ren der Bimetallstreifen und der Kontaktfedern.
\5' Ir biegen. die Iiimatsllstreifen so . daß sie lrtt
kalten Zustand etwa 0 .5 tun Vurlauf bis zum
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Berühren der h e ra bh ungern den 5V ppe huben . Die
kunt akt fed rin wind so zu biegen, daß sie hei der
Ilelätigutig den sich ausbiegenden lümetallstreilcn
unter hohen kontaktdruek nacltluufen und sieh
11 .5 mim vor Erreichen der höchstmöglichen 1ua-
hiegung der Streifen von diesen abheben . In
dieser Stellung muß die Wippe höher liegen als
die Spitze des kuppelhal:ens. Schaltet man die
liciiitigung ah . su toll eilt anhängendes Fahrzeug
n,ieh im . 5 Sekunden lang ahgleiten, bevor der
kuppelhaken wieder faßt.

70,5

I s-

3

n'

	

4- Abb . 21.
15.8	 	 Isolierstreifen .

Abb . 17 . Isolierstücke,
(gebrochen gezeichnet) .

e- Abb . 18 . Brücke aus 0,5 mm
Ziehblech.

Die einwandfreie Funktion sler kontaktledern
kann geprüft werden . indem wir Ilauerkorumando
_Entkuppeln- gehen . Die \1ippe mut5 Antun tun
ihre Endstellung auf und ab pendeln . ohne daß
der 11i-Metall-Str eifen qualmt, Die ktrntal.lstelle
ist gelegentlich mit einer feinen Feile zu reinigen.
Die ganze :ingelegrnhels ist in V. irkliehkeil
,schneller erledigt als das Schreiben der Betu-
Anleitung.

üns wär ' s für heute . Ich nehme an, daß Sie
meine Anregung gut gelraurltrn können und
wünst'Ite Ihnen recht viel Vergnügen heim In-
dienslnefirn der entkuppelharen Loks.

° V256 o- Abb 19.
f

	

Konlakt-
yrstr.csr, lederpaar.
	 1 1'7 V = vorn

2E _ u22 r

	

H = hinlen.

ii;

Abb . 20
Spreizscheibe

g:g

2l i

Und für die, die es ganz genau wissen wollen

Ein Mein wenig Ureseln über i3imexelle von Ing . 7 . Hermann, Berlin

.bt dieser .l'lrfir seien nu-ilt niyr• l lrurvdxrir=_
liehe Ditute über Biruelnllr urrxführlirlr behunulrrl,
nur urnett, sofern Sie sieh elrrrts altgentainer ihr
die _lusrrndtrng von Bieranfall- .lrrlriehrn ioferes-
sieren, die zur riehligerr lJimrrrsknrier uu ,7 erjor-
derlirhert Unterlagen in die hand _u geben. Es
gibt irr ehe r Aludeflbehuerei eine ganze . Reihe t'orr
derarligerr :1läglirlikeileru ; ich glaube, es genügt.
an die vor einiger Zeit behandelten fialat .sehrarr-
krn-9nlriebr _u erinnern : Sn Clans geht mü
Bimetall Viel einfacher und vor allein billiger:
Obgleich der Bil ue•lal!- (nirh(' einer der imkri-
tiarhalen _fn(rirbe überhaupt ist . (teil es ihren we-
nig Ziere Je, aufs Cerafetrnlr! •lrauffos_ubanrn, nur.
uni hinterher rief 46fall en (laben - snno billig
sine! Bimetalle rann surft wieder uir•ltll

F.in 7 frernru-Bimeür llslre•ifett bestelt1 ans zwei
a ufe irrarg rlrrge rra(riett Blechen null unler.srhiedli-
eher (i'ärnte-Ausdehn+nig. Bei den irreale üblichen
Bin r et u llsa rl en bestritt fit eine „Aonrjwruentlt
geiritlurlieh ans . .Irrrar" ( .liEe 36) . dessen 1lYir-
me- :lusdrlurrrrrg zwischen 0 ri g id 250"(' prsk(iselr
Null brlydgl .

	

Die rundere

	

Aurirftonrrrle ist gr-
tu iiltnrürh eine 5i-i-' t'-1,egierunrg mögtichs! gr :,i+er
fl 'ärnrerrrrsdr•hrrrurg . trottet did. .spe :tellt Wahl der
Legirrvrng nurh durch andere feelunrrlogische Pitr-
deen trlen (Fesügkeil, ei. f!.'idervt ti; d, härte usw.)
brstitnml wird.

Erwärm, man eineu nrspriieigürlt geraden Tlrrr-
rnru-Binrt•taflstreif en . so krümmt er sieh in tue
Form eines kreisbugenrs, rrnd zwar tot so stür-
lrer, je mehr er erwaruil u ird. Sporurt narre das
eiirr linde einer solchen Streifens fest rin ( lbb . 1).
so bieg! sieh ;las freie Ernie hei lirsrürrruurg urn
so stärker aus . je länger und je dünner iler Strei-
fen ist. Wir groß in federn speziellen Full die
Ausbiegung isl, gib! Cuts die -Iesbiegungajorrnei

t = tu .
rl

	

1Q (ILL . 1) an.

= spei. Ausbiegung, t[~ = Tent(reralnrärrdernng
in
Da sich die .,sperifisrlre :Irrnbiegrrrtg" auf einen

lUr1 murr Ironien arte! 1 urrar glichen Slr eifert gerin-
ger Beeile Lrcirfrl . siurl die Lange 1 rar arm rrnd
die Dielte d irr niete irr die 1, orrt;ei eire-_uselrert,
Bei (uurdelsübfichen ltirnetalferr /rann man seit
einer sfie :if ixehen Ausbiegung z tun II.! . . . fl, _2
rann"(' wehtreu. Das in meinen eigenere l.orr-
.etruikhiunrrr arte et,rlrle Tlternto-Ilimeln(1 (kom-
(tonerrlevr Int'ar- q'il' e 20) lief eine spe=ijisrhe .Iris-
biegung rou 0 .136 mnr-°( '. Biueelrrlle mit höherer
Ausbiegung sind ziemlich !eure.

Die Breite des Streifens trist irr der _Iusbie-
gungsfnrmel Mehl rurl. Das bedeutet, (laß sie auf
die _bisbiegtntg ohne Einfluß ist . Dies gilt aber
nur. euerem die Breite des Streifens nirht zu groß
gegenüber seiner Meire und zu !;Irin gegenüber
seiner l.iixge isl . Alus fertigfl daher die 11,11 n ull-
strciJru neüglirlrst arfrfaul: an oder sirrt erteilt sie
rlrtrrlr Längs sefrlil_e, wenn ruurn breite Streifen
reuerealen ;muß. Sonst br•lritnlrrl niinnlielr die
gleichzeitig nril der l.iingxkeüttttnung unftre•trrule
Urre cke ilnrrmrng die Insbiegunrg erlrehli eh . hon rl .e
_ln vrendnull der _ Rlsbregungsfornie! ,,sclrntark-
lurfl" eu neoeben, realleer wir setzneil einmal arrs-
reeher•re, nri1 weleher :l os biegtutg wir bei denn
Streifen rechnen können, der in der tniknpp-
lungs-Bau- .ln iritrnrg angegeben

Dieser Sfreifert hat einte Jrbeitafiirnge von 75 nun
bei einer Dicke vor : 11.1 turn (preite 1 turn . also
sr•lu schlank). Wie stark Lieg! sielt dieser .tifrei-
felf rruu hei einer Erwärmung rrnr 11111'(' (also
el wa ran .117'1' auf 130°0') ans?
15 nun

	

. 0 .15 dnt,

also t

	

0.136
11,!1.324

	

160 . . 1.-.i nun.
g-1

Btvrü(igt Irrrufen ehre 1,5 rnnr _ lusliegurn 7ert daher
ist die erfurrlerliehe Erwärmung
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1 .5 .11 .25

	

12!) C.
Das bedr•rttel also, daß hei einer llnunrh•ntpera-

tur ton 26'(' die Lnr/emperaine irrer Ifirnrlnlf-
streifett .s 140'(' sein mnLt . Wir wollen rtueh t uer
noch die Inn .rprerhreit bzw . die erforderliche Ileris-
leislung auseeebnen . Hierfür benütigeu wir nirh)
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